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Ein digitales Befragungstool zur Analyse der 
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Der digitale Kinderrechte-Check ist ein Befragungstool, mit dem Daten zur Kinder

rechtssituation in Unterkünften für Geflüchtete generiert und ausgewertet werden 

können. Es dient dazu, Stärken von Unterkünften für Geflüchtete zu ermitteln und 

Lösungsansätze für bestehende Herausforderungen zu entwickeln. Die Teilnahme 

erfolgt auf Eigeninitiative einer Unterkunftsleitung, da die Befragung primär der 

Selbstevaluierung dient.

Mit dem Kinderrechte-Check können die Meinungen aller Beteiligten unkompliziert 

einbezogen und abgebildet werden: Kinder, Jugendliche und Eltern/Sorgeberechtigte 

können an der anonymen Befragung teilnehmen und Fragen zu ihrem Befinden 

sowie zur Unterkunft beantworten. Dafür stehen kurze digitale und altersgerechte 

Fragebögen mit Anwendungshinweisen und Audiofunktion in 17 Sprachen bereit. 

Auch Sicherheitskräfte und der Hausmeisterservice können die Unterbringungs

situation für Kinder und Jugendliche bewerten. Mithilfe eines QR-Codes können alle 

Zielgruppen mit ihren eigenen Handys an der Befragung teilnehmen. Zudem können 

Fachkräfte per E-Mail zur Befragung eingeladen werden. 

Die gesammelten Daten ergeben einen fundierten Überblick über die aktuelle 

unterkunftsspezifische Kinderrechtssituation. Die Ergebnisse der Befragung helfen 

den Unterkunftsleitungen, Veränderungen anzustoßen und Erfolge messbar zu 

machen. Das Befragungstool bietet zudem praxistaugliche Anregungen, wie die 

Situation von Kindern und Jugendlichen gezielt verbessert werden kann. Darüber 

hinaus sensibilisiert der digitale Kinderrechte-Check durch die Befragung und 

durch die Bereitstellung zahlreicher Workshop-Materialien die verschiedenen 

Zielgruppen zum Thema Kinderrechte.  

Der Kinderrechte-Check ist ein bewährtes Instrument, das bereits seit 2020 in 

analoger Form in Unterkünften eingesetzt wird. Basierend auf der UN-Kinder

rechtskonvention nimmt die Befragung die Rechte auf Schutz, Gesundheit, Bildung 

und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen genau in den Blick und adressiert 

insbesondere Unterkunftsleitungen und Fachkräfte. Seit 2024 steht der Kinderrechte-

Check auch in digitaler Form zu Verfügung, nachdem er, aufbauend auf den der 

Erfahrungen aus vorherigen Projekten, Schritt für Schritt von einem analogen 

Messinstrument zu einem digitalen Befragungstool weiterentwickelt worden ist. 

Mit Zugang zum Internet kann der digitale Kinderrechte-Check jederzeit und ganz 

einfach durchgeführt werden. Neben Fachkräften, Security- und Facility-Personal 

werden insbesondere die Meinungen der Bewohner*innen der Unterkünfte 

und ihrer Kinder berücksichtigt. 

Was ist der digitale Kinderrechte-Check? 

1/ Einleitung
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Der digitale Kinderrechte-Check setzt sich aus drei wesentlichen Bausteinen zusammen: 

	 1)	 Die      Infowebseite, die neben weiterführenden Informationen zum 

		  Kinderrechte-Check Praxistipps und Handlungsempfehlungen für 	

		  Fachpersonal bereithält. Auf der Website findet sich der Login-Bereich 

		  zum Dashboard.

	 2)	 Das Dashboard, von dem aus der Kinderrechte-Check gestartet und 	

		  verwaltet werden kann und wo die Ergebnisse der Befragungen 	

		  eingesehen werden können. Hier kann zudem auf begleitende 		

		  Materialien für die Befragung und die Workshops zugegriffen werden. 

	 3)	 Das digitale Befragungstool, das durch einen im Dashboard hinterlegten 	

		  QR-Code erreicht werden kann.

Diese Handreichung soll teilnehmende Unterkünfte bei der Durchführung des 

Kinderrechte-Checks unterstützen. Sie bietet einen Überblick über die wichtigsten 

Schritte, um den Kinderrechte-Check zu starten und erfolgreich in den Alltag des 

Unterkunftsgeschehens zu integrieren.

Für die Teilnahme am Kinderrechte-Check ist zunächst die Registrierung der Unterkunft 

notwendig. Achtung: Pro E-Mailadresse kann nur eine Unterkunft registriert werden. 

Es wird empfohlen, die Registrierung durch die Unterkunftsleitung durchzuführen, da 

sie im weiteren Prozess über die Einladung weiterer Mitarbeitender entscheidet.

Der Anmeldeprozess für Unterkünfte beginnt auf der        Website. Der Menüpunkt „Login“, 

der sich in der oberen rechten Ecke der Website befindet, führt zum Anmeldeportal des 

Dashboards. Unterhalb der Eingabefelder für Benutzername und Passwort befindet 

sich der Link „Unterkunft registrieren“. Das Registrierungsformular bitte vollständig 

ausfüllen und auf „Registrieren“ klicken.  Informationen zur Verarbeitung und Speicherung 

personenbezogener Daten können unserer Datenschutzerklärung entnommen werden. 

Um den Anmeldeprozess abschließen zu können, muss ein Passwort für das Konto 

vergeben und der Datenschutzerklärung zugestimmt werden. 

Im Anschluss wird eine Bestätigungs-E-Mail an die hinterlegte E-Mail-Adresse versendet. 

Zur Aktivierung des Kontos ist es aufgrund des genutzten Double-Opt-in-Verfahrens 

notwendig, die Anmeldung nochmals durch einen Klick auf den dort enthaltenen Link 

zu bestätigen. Erst dann ist die Registrierung vollständig abgeschlossen und ein erstes 

Nutzerprofil mit Verwaltungsrechten erstellt. Ab diesem Zeitpunkt ist das Konto 

jederzeit über den Login-Bereich auf der        Website zu erreichen.

2.1. Anmeldeprozess und Registrierung 		
      einer Unterkunft 

2/ Anmeldung und Admin-Rechte
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Nach der Registrierung der Unterkunft und der Einrichtung eines Nutzerkontos 

mit Verwaltungsrechten können weitere Mitarbeitende eingeladen werden, um die 

Funktionen des digitalen Kinderrechte-Checks zu nutzen. Unter „Profile und Zugänge” 

findet sich der Reiter „Zugänge Mitarbeitende erstellen und verwalten”. Durch die 

Eingabe der E-Mail-Adresse können Einladungen zur Registrierung versendet werden.

Während des Einladungsprozesses können zwei Arten von Berechtigungen vergeben 

werden: Basisrechte und Verwaltungsrechte.

Mitarbeitende mit Basisrechten können:

	 •	 Befragungsergebnisse einsehen

	 •	 das eigene Profil anpassen

Mitarbeitende mit Verwaltungsrechten haben die gleichen Rechte wie Mitarbeitende 

mit Basisrechten und können zusätzlich:

	 •	 die Befragung verwalten (z. B. starten)

	 •	 weitere Mitarbeiter einladen und Rollen zuordnen

	 •	 Leserechte versenden

	 •	 Auf die Stammdaten der Unterkunft zugreifen

Mitarbeitende mit Verwaltungsrechten können demnach alle Funktionen des 

Kinderrechte-Checks nutzen wie der Initialaccount, mit dem die Unterkunft registriert 

wurde. 

Verwaltung von Profilen & Zugängen:

Berechtigungen einer Mitarbeiter*in können bei Bedarf unter „Profile & Zugänge“        	

       „Zugänge Mitarbeitende erstellen und verwalten“ geändert werden. 

Soll z. B. einer Mitarbeiter*in das Verwaltungsrecht entzogen werden und auf ein 

Basisrecht gewechselt werden, geschieht dies mit einem Klick auf das Stift-Symbol 

im unteren Bereich der Seite („Bestehende Konten von Mitarbeitenden“). 

2.2.	 Wie lade ich Mitarbeitende ein? 
	 Was ist der Unterschied zwischen Basisrechten 		
	 und Verwaltungsrechten? 
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Die Teilnahme am digitalen Kinderrechte-Check ist freiwillig. Es besteht somit keine 

Pflicht, die Ergebnisse mit anderen Einrichtungen oder Behörden zu teilen. Trotzdem 

kann es beispielsweise im Rahmen einer übergeordneten Qualitätssicherung nützlich 

sein, ausgewählten Ansprechpartner*innen außerhalb der Unterkunft Zugriff auf die 

Befragungsergebnisse (= Leserechte) zu gewähren. Es können daher auch Mitarbeitende 

von Trägereinrichtungen oder Behörden zur Sichtung der Befragungsergebnisse 

eingeladen werden.

Erteilung von Leserechten:

Leserechte können unter dem Menüpunkt „Ergebnisse versenden“ vergeben werden. 

Über die Eingabe einer E-Mail-Adresse in das entsprechende Feld können Einladungen 

ganz einfach verschickt werden. Für weitere Einladungen muss der Vorgang wiederholt 

werden, es kann immer nur eine E-Mail-Adresse in das Eingabefeld eingetragen werden. 

Eingeladene Personen haben nach der Erstellung eines eigenen Kontos lediglich Einblick 

in die für sie freigegebenen Befragungsergebnisse. Sie können weder die Befragung 

verwalten, noch Rollen oder Leserechte zuordnen oder auf die Stammdaten ihrer 

Unterkunft zugreifen.

Die Leserechte aller unterkunftsfremden eingeladenen Personen können jederzeit im 

Dashboard durch Nutzer*innen mit Verwaltungsrechten eingesehen und angepasst 

werden. Im unteren Bereich des Menüpunkts „Ergebnisse versenden” sind alle einge

ladenen Personen aufgeführt, inkl. der Kontaktdaten sowie der Status, der darüber 

aufklärt, ob bereits eine Registrierung erfolgte oder nicht. Bei inaktiven Konten kann 

mit einem Klick auf „Erinnerung senden“ eine Erinnerungsmail versendet werden. 

Außerdem können hier jederzeit Lesefreigaben wieder entzogen werden, zum Beispiel, 

wenn eingeladene Personen ausscheiden oder aus anderen Gründen keinen Zugriff 

mehr auf die Daten haben sollten. Mit einem Klick auf „Leserechte entziehen“ wird 

das Konto der eingeladenen Person von der Unterkunft entkoppelt, ein Zugriff auf 

die Befragungsergebnisse ist dann nicht mehr möglich.

2.3.	 Wie lade ich Behörden oder 
	 Trägereinrichtungen ein? 

2.4.	 Wie werden Leserechte verwaltet? 
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Das Dashboard ist keine öffentlich zugängliche Plattform. Grundsätzlich haben nur die 

Personen Zugriff auf die Befragungsergebnisse, die von einem Konto mit Verwaltungs

rechten eingeladen wurden und sich erfolgreich beim Kinderrechte-Check registriert 

haben. Dies können Mitarbeitende der Unterkunft oder Personen mit Leserechten 

außerhalb der Unterkunft sein. 

Darüber hinaus fließen die Ergebnisse aller teilnehmenden Unterkünfte in ein aggregier

tes, bundesweites Gesamtergebnis ein. Diese aggregierten Daten sind allein für Save the 

Children bis auf Länderebene einsehbar; sie bleiben auch dann bestehen und werden 

archiviert, wenn eine Unterkunft nicht länger am Kinderrechte-Check teilnimmt. Die 

aggregierten Daten dienen der übergreifenden Beobachtung und Einschätzung der 

gegenwärtigen Unterbringungssituation in Bezug auf die Kinderrechte. So können auf 

Organisationsebene Bedarfe ermittelt und diese als Forderung an verantwortliche 

politische Stellen platziert werden. Save the Children ist es nicht möglich, Ergebnisse 

der einzelnen teilnehmenden Unterkünfte herauszufiltern oder zurückzuverfolgen. 

Keinerlei Rückschlüsse dieser Art sind möglich! 

Gleichwohl können registrierte Unterkünfte ihre Befragungsergebnisse freiwillig 

mit Save the Children teilen. Save the Children hat dann Zugriff auf die expliziten 

Befragungsdaten der Unterkunft. Mithilfe dieser direkten Einblicke in die Befragungs

ergebnisse kann Save the Children die Unterkunft bei der Interpretation der Ergebnisse 

unterstützen, individuell beraten und Handlungsempfehlungen aussprechen, um 

bestehende Herausforderungen in der Unterbringung von Kindern und ihren Familien 

zu adressieren. Die unterkunftsspezifischen Befragungsdaten dienen ausschließlich 

der Beratungsarbeit.  

Wenn eine registrierte Unterkunft archiviert werden soll, ist dies für Profile mit 

Verwaltungsrechten unter dem Menüpunkt „Profile & Zugänge” möglich. Hier können 

unter „Profil der Unterkunft bearbeiten” die Stammdaten der Unterkunft geändert 

oder archiviert werden (Unterpunkt „Konto der Unterkunft löschen“). Wichtig: Beim 

Archivieren des Unterkunftskontos werden alle damit verbundenen Daten im Frontend 

gelöscht, d. h. der Zugriff auf die Daten wird gesperrt, eine Einsicht durch registrierte 

User*innen ist dann nicht mehr möglich! Lesefreigaben und an die Unterkunft 

gekoppelte Mitarbeitenden-Konten (mit Basis-/Verwaltungsrechten) werden gelöscht 

– es sei denn, diese haben anderweitige Lesefreigaben erhalten. Dann bleibt das Konto 

bestehen, nur der Zugriff auf die unterkunftsspezifischen Daten wird gelöscht. 

Betroffen von der Archivierung sind: 

2.5.	 Wer hat Zugriff auf die Befragungsergebnisse?  

2.6.	 Wie kann ein Unterkunftskonto archiviert werden? 
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1)	 die Stammdaten der Unterkunft 

2)	 die Einzelansicht der bis dahin generierten Ergebnisse

Bevor eine Unterkunft unwiderruflich archiviert wird, ist es notwendig, den 

Archivierungsprozess mit einem in das Eingabefeld getipptem „Ja” zu bestätigen. 

Wenn ein User mit Verwaltungsrechten das eigene Userkonto löschen möchte 

(siehe „Wie können Mitarbeitenden-Konten gelöscht werden?“), das Unterkunfts

konto aber beibehalten werden soll, so ist dies im eigenen Profilbereich möglich. 

Achtung: Wenn dies das einzige Konto mit Verwaltungsrechten ist, müssen die 

Verwaltungsrechte vor der Löschung erst an eine andere bereits registrierte Person 

übergeben oder eine neue Mitarbeiter*in mit Verwaltungsrechten eingeladen 

werden. Diese Person muss darauf ein Konto erstellen und die Registrierung 

bestätigen. Andernfalls wird der oben beschriebene Lösch- bzw. Archivierungs

prozess inkl. der Löschung aller daran gekoppelten Konten und Daten ausgelöst.

Wenn Konten von Mitarbeitenden gelöscht werden sollen, ist dies für Profile mit 

Verwaltungsrechten unter dem Menüpunkt „Profile & Zugänge“ möglich. Hier können 

unter „Zugänge Mitarbeitende erstellen und verwalten“ bestehende Konten von 

Mitarbeitenden ausgewählt und bei Bedarf gelöscht werden. Die betreffenden 

Personen werden automatisch per E-Mail über den Vorgang benachrichtigt. 

Mitarbeitende mit Basis- und Verwaltungsrechten sowie Personen mit Lesefreigabe 

können ihr Konto auch jederzeit im eigenen Profilbereich (Kreis rechts im Menü) selbst 

löschen. Unter „Mein Konto“ findet sich am Ende der Seite der Punkt „Konto löschen“. 

Um die Löschung auszulösen, muss in das Textfeld das Wort „Ja“ eingetippt und 

anschließend auf „Konto löschen“ geklickt werden. Eine Bestätigungsmail wird 

an die hinterlegte Mailadresse versandt.

2.7.	 Wie können Mitarbeitenden-Konten gelöscht werden?
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Die Befragung der Bewohnerschaft (Kinder + Jugendliche + Eltern/Sorgeberechtigten) 

sowie des Personals in der Unterkunft (Fachkräfte + Security-/Facility-Personal) ist 

das Herzstück des Kinderrechte-Checks. Wichtig: Die Teilnahme an der Befragung ist 

für alle Zielgruppen freiwillig. Eine hohe Anzahl von Teilnehmer*innen wäre dennoch 

wünschenswert, da die Repräsentativität der Ergebnisse mit jeder eingegangenen 

Antwort steigt. Um dies zu erreichen, sollte der Kinderrechte-Check vielfältig 

beworben und alle Zielgruppen zu einer Teilnahme ermutigt werden. Dafür stehen 

verschiedene Informationsmaterialien zur Verfügung. Die Befragung ist zudem 

anonym, das heißt, es ist anhand der eingegangenen Daten nicht nachvollziehbar, 

wer an der Befragung teilgenommen hat und wie einzelne Personen die Fragen 

beantwortet haben. Es werden keinerlei personenbezogene Daten erhoben 

und somit auch nicht gespeichert oder verarbeitet. 

Die Befragung des Kinderrechte-Checks ist als Selbstevaluation für Unterkünfte 

konzipiert und richtet sich an verschiedene Zielgruppen, die in der Unterkunft wohnen 

oder arbeiten. Das betrifft auf der einen Seite die Bewohner*innen (Kinder, Jugendliche 

und Eltern/Sorgeberechtigten) und auf der anderen Seite Fachkräfte wie den 

Sozialdienst oder die Kinderbetreuung sowie weiteres in der Unterkunft tätiges Personal 

(u. a. Security, Reinigungspersonal, Hausmeister*innen). 

Die Befragung soll den Unterkünften helfen, die Situation von Kindern und Jugendlichen 

aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten und Verbesserungspotenziale zu 

identifizieren. Der Kinderrechte-Check fokussiert die Rechte auf Schutz, Gesundheit, 

Bildung, Beteiligung sowie die Querschnittsthemen Infrastruktur (und Lage) und das 

Personal einer Unterkunft. Die Befragungen aller Zielgruppen beziehen sich auf diese 

sechs Handlungsfelder. Die Fragebögen sind jedoch immer auf die jeweilige Zielgruppe 

zugeschnitten. Anders als das Fachpersonal wird beispielsweise das Security-/Facility-

Personal nicht zu den Handlungsfeldern Gesundheit und Bildung befragt, sondern 

vorrangig zu den Themen Schutz, Infrastruktur und Lage. 

Die Fragebögen für Bewohner*innen sind in einfacher Sprache verfasst und ziel

gruppen- und altersspezifisch gestaltet (Kinder: 7–11 Jahre; Jugendliche: 12–17 

Jahre). So beinhaltet der Fragebogen für Kinder Gamification-Elemente in Form eines 

animierten Chamäleons und deutlich weniger Fragen als der Fragebogen für Eltern/

Sorgeberechtigten. Die Fragebogeninhalte der einzelnen Zielgruppen können im 

Dashboard unter „Befragung verwalten“ eingesehen werden. 

3.1. Wie ist die Befragung aufgebaut 
	 und an wen richtet sie sich? 

3/ Befragung
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Ein wichtiger Fokus des Kinderrechte-Checks liegt auf der Zugänglichkeit und einer 

hohen Userfreundlichkeit. Möglichst vielen Bewohner*innen der Unterkünfte sollen die 

Teilnahme an der Befragung ermöglicht werden. Da die meisten Bewohner*innen über 

Smartphones verfügen, ist eine digitale Teilnahme am Kinderrechte-Check grundsätzlich 

möglich. Kinder und Jugendliche ohne eigenes Smartphone können beispielsweise mit 

dem Endgerät der Eltern/Sorgeberechtigten teilnehmen. Folgende Aspekte tragen zur 

Zugänglichkeit und Userfreundlichkeit bei: 

	 •	 Befragung für Bewohner*innen in 17 Sprachen: Arabisch, Dari, Deutsch,

		  Englisch, Farsi, Französisch, Georgisch, Paschto, Romanes, Russisch, Somali, 		

		  Spanisch, Tigrinisch, Türkisch, Ukrainisch, Urdu, Vietnamesisch

	 •	 Befragung für die Bewohner*innen auf Deutsch in Leichter Sprache

	 •	 möglichst einfache Übersetzung in die anderen Sprachen

	 •	 Befragung für Security-/Facility-Personal auf Deutsch in Einfacher Sprache

	 •	 gut sichtbare Audiofunktion für alle Fragen bzw. Texte in allen Sprachen im 		

		  Fragebogen, um Menschen mit unterschiedlichen Sprachkenntnissen sowie 		

		  Lese- und Schreibfähigkeiten die Teilnahme zu ermöglichen

	 •	 Gamification-Elemente im Kinder-Fragebogen (7–11 Jahre): Animiertes 			 

		  Chamäleon in verschiedenen lustigen Szenen erscheint zwischen den Fragen.

	 •	 hilft Kindern, gespannt und aufmerksam durch den Fragebogen zu kommen

	 •	 möglichst unverfängliche Szenen, um keinen Einfluss auf die Befragung zu nehmen 

	 •	 Hinterlegter QR-Code auf Aushang bzw. Flyer ist nicht individualisiert und kann 

		  von allen Teilnehmenden aufgerufen werden. Die Handhabung eines zentral 		

		  ausgehängten QR-Codes ist sowohl für die verantwortlichen Personen als auch 

		  für die Zielgruppen selbst sehr viel einfacher als individualisierte QR-Codes für 

		  jede Teilnehmer*in. Folgende Schutzmechanismen sind gegen eine mögliche 

		  Fehlnutzung bzw. Manipulation (bspw. wiederholtes Ausfüllen durch dieselbe 

		  Person) implementiert: Fragebögen, deren Antwortzeit deutlich kürzer ist als die 

		  ermittelte durchschnittliche Antwortzeit (bspw. durch bloßes Durchklicken ohne 	

		  Lesen der Fragen), werden von der Bewertung ausgeschlossen. Zudem werden 		

		  eingehende Antworten mit der im QR-Code hinterlegten UUID abgeglichen 

		  und nicht registrierte, bspw. durch Bots zufällig generierte UUIDs, direkt entfernt.

 

Mehrsprachigkeit

Leichte bzw. Einfache Sprache

Audiofunktion

kindgerecht

Zugänglichkeit
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Jede Nutzer*in mit Verwaltungsrechten kann die Befragung für die jeweils registrierte 

Unterkunft im Dashboard über den Menüpunkt „Befragung starten“ initiieren. Hier 

befinden sich alle Materialien, die zur Durchführung des Kinderrechte-Checks benötigt 

werden. Für jede Zielgruppe gibt es ein eigenes Untermenü mit verschiedenen Materialien 

zum Download. Diese Materialien helfen dabei, auf die Befragung aufmerksam zu 

machen. Zudem wird mit den Materialien der für die Einrichtung individuell erstellte 

QR-Code weiterverbreitet. Über diesen QR-Code können alle Zielgruppen (abgesehen 

vom Fachpersonal, das via Einladungsmail zur Befragung gelangt) mit ihrem eigenen 

Smartphone an der Befragung teilnehmen. Die Befragungsinhalte jeder Zielgruppe können 

ebenfalls unter diesem Menüpunkt vorab eingesehen werden. Die Fragebögen stehen als 

PDF-Download am Seitenende des jeweiligen Untermenüs der Zielgruppe zur Verfügung. 

ZUGANG	

Aushang/Poster: Um die Bewohner*innen 

auf die Befragung hinzuweisen, stehen 

zwei Aushänge mit dem  QR-Code für die 

registrierte Unterkunft zum Download 

zur Verfügung: 1) ein Aushang für Eltern/

Sorgeberechtigten sowie Jugendliche 

und 2) ein Aushang für Kinder. Der darauf 

abgebildete QR-Code ist identisch. Das 

Poster für Kinder ist jedoch vom Design 

und der Ansprache altersgerecht gestaltet, 

um die Zielgruppe anzusprechen. 

Infoflyer: Zusätzlich stehen Info-

flyer inklusive des QR-Codes in allen 

Sprachen zum Download bereit. Die 

Flyer können z. B. in Gesprächen mit den 

Bewohner*innen ausgehändigt oder in die 

Willkommensmappe gelegt werden.

ABLAUF	

Scannen die Bewohner*innen den QR-

Code, gelangen sie automatisch auf den 

Fragebogen für die Bewohner*innen und 

wählen im Startmenü aus, welcher Zielgruppe 

sie angehören (Kind, Jugendliche*r oder 

Eltern/Sorgeberechtigten). 

DAUER DER BEFRAGUNG	

zwischen 7 und 20 Minuten, abhängig von 

Lese-/Hörverständnis

TIPP	

Die Aushänge sollten an mehreren Orten 

ausgehängt werden. Es sollten möglichst 

stark frequentierte Orte ausgewählt 

werden, die für alle gleichermaßen 

zugänglich und einsehbar sind. Kinder

aushänge sollten auf Augenhöhe der 

Kinder platziert werden. 

3.2.  Wie startet man eine Befragung 
	  in der Unterkunft? 
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ZIEL	

Um die Bewohner*innen auf die 

Befragung aufmerksam zu machen und 

für Kinderrechte im Unterkunftskontext 

zu sensibilisieren, hat Save the Children 

spezielle Workshops für alle drei Ziel-

gruppen konzipiert. In den Workshops 

werden (auf spielerische Art) ausge-

wählte Kinderrechte besprochen und 

die Teilnehmenden auf die Befragung 

vorbereitet.

ZUGANG	

Die Befragung des Security- und Facility-

Personals erfolgt digital. Ein Aushang mit 

dem entsprechenden QR-Code steht zum 

Download im Reiter „Security/Facility“ 

bereit. 

ABLAUF	

Es wird ein eigenes Smartphone benötigt. 

Nach dem Scannen des QR-Cods wird der 

Fragebogen für das Security- und Facility-

Personal automatisch aufgerufen.

MATERIALIEN	

Das Konzept sowie zahlreiche, speziell für 

diese Workshops entwickelte Materialien 

sind im Dashboard unter „Befragung 

starten“ im Reiter „Workshops“ hinterlegt. 

DAUER DER BEFRAGUNG	

Ca. 5 Minuten

WER	

Die Workshops können von Mitarbei

tenden des Sozialdienstes, Ehrenamts

koordinator*innen oder Freiwilligen 

geleitet werden. 

BETEILIGUNG	

Save the Children empfiehlt die Durch

führung der Workshops ausdrücklich! 

Je besser die Inhalte und die Bedeutung 

des Kinderrechte-Checks vermittelt 

werden, desto höher wird die Bereitschaft 

zur Teilnahme an der Befragung sein.

 DAUER	

1 bis 1,5 Stunden
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Workshops

Security-/Facility-Personal

TIPP	

Der Aushang sollte zentral, beispielsweise 

in den Aufenthalts-/Pausenräumen des 

Security-Dientes oder im Pförtnerhaus 

platziert werden. 



ZUGANG	

Anders als bei den Bewohner*innen und 

beim Security-/Facility-Personal wird der 

Fragebogen für die Fachkräfte der Unterkunft 

per E-Mail versendet. Im Reiter „Fachkräfte“ 

ist eine Textvorlage hinterlegt, die bereits 

den QR-Code für die Fachkräftebefragung 

enthält. Der Text kann mit einem Klick kopiert, 

in das eigene E-Mail-Programm eingefügt und 

an die Unterkunftsleitung sowie relevante 

Fachkräfte (Sozialdienst, Kinderbetreuung, 

Ehrenamtskoordination) versendet werden. 

Materialien zur Durchführung der Workshops können 

heruntergeladen oder bestellt werden:

Neben der Download-Funktion können Materialien für die Workshops und für 

die Durchführung des Kinderrechte-Checks kostenfrei bestellt werden. Diese 

Aushänge zur Durchführung des Kinderrechte-Checks  stehen zur Verfügung:

Nähere Informationen zu den Materialien und den Inhalten der 

Workshop-Pakete sind im Reiter „Materialien bestellen“ zu finden. 

Hier ist auch eine Mailvorlage für die Bestellung der Materialien hinterlegt. 

Der Text kann kopiert und in das eigene E-Mail-Programm eingefügt werden. 

Hier müssen nur die Anzahl der gewünschten Materialien bzw. die 

gewünschten Sprachen ergänzt werden. 

Die Bestellung erfolgt per E-Mail an bestellung@kinderrechte-unterkunft.de. 

Die bestellten Materialien werden innerhalb von 14 Tagen versendet.

ABLAUF	

Da der Fragebogen etwas ausführlicher 

ist, empfiehlt sich das Ausfüllen an 

einem PC oder Laptop. Grundsätzlich 

kann der Fragebogen aber von jedem 

internetfähigen Endgerät ausgefüllt 

werden.

 DAUER	

ca. 20 Minuten 
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Fachkräfte

Materialien bestellen

GEWALT IST VERBOTEN
Wir dürfen nicht geschlagen, beschimpft oder im 
Stich gelassen werden. Es ist auch nicht erlaubt, 
dass andere uns anfassen, wenn wir das nicht 
möchten. Wenn so etwas trotzdem vorkommt, 
haben wir das Recht auf Hilfe. Auch Kinder 
dürfen sich gegenseitig nicht wehtun.

(ART. 19 UND 34 UN-KINDERRECHTSKONVENTION)

 

„Wir brauchen unsere Kinder nicht erziehen, sie machen uns sowieso alles nach.“ (Karl Valentin) 

 

ERZÄHL UNS, WIE DIR
DEINE UNTERKUNFT GEFÄLLT! 

DER DIGITALE KINDERRECHTE-CHECK

 نرجو منكم إخبارنا عمّا 

يُعجبكم في السّّكن!

براہ مہربانی ہمیں بتائیں 

کہ آپ کو اپنی رہائش کی 

جگہ کے بارے میں کیا چیز 

پسّند ہے!  

 لطفا بگویید چه چیزی 

را راجع به جایی که دّر آن 

زندگی می کنید دّوست 

دّارید!  

თუ შეიძლება, 
მოგვიყევით, რა 

მოგწონთ თქვენს 
საცხოვრებელში.  

Mangas tut te phenes 

amenge so chailiol/

plachol tuke k-o than kaj 

dzives/trais!

Fadlan noo sheeg waxa 

aad ku jeceshahay
goobta aad ku

nooshahay!  

Hãy kể cho chúng tôi 
biết bạn thích điều gì 

về chỗ ở của bạn!

Cuéntanos cómo te 

parece tu alojamiento 

በጃኹም ብዛዕባ እትነብረሉ 
ቦታ እንታይ ከምእትፈትዉ 

ንገሩና!

Lütfen bize yaşadığın 
yerle ilgili neleri
sevdiğini söyle! 

Please tell us how you 

like it here!  

Dis-nous comment tu 

aimes ton logement !  

مهرباني وکړئ ووایئ چې دّ 

اوسېدو دّ ځای په اړه مو څه 

شی خوښ دّي!

Расскажи нам, 
нравится ли тебе 

здесь жить!  

Розкажи, чи 
подобається тобі твоє 

житло!  

لطفاًً نظر خود را در مورد کمپ 
برای ماً بگو!
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WIR WOLLEN WISSEN, WIE DIE UNTERKUNFT 
FÜR SIE UND IHRE KINDER IST.
Bitte scannen Sie den QR-Code und beantworten Sie Fragen über Ihre Unterkunft.  

DER DIGITALE KINDERRECHTE-CHECK

نودّّ أن نعرف كيف تبدو المعيشة في 

مكان السّّكن، لكم ولأطفالكم.  

يُرُجى مسّح الرمز ضوئيًا والإجابة على 

الأسئلّة المتعلّقّة بمكان سكنكم.

 دّوست دّاریم بدانیم زندگی دّر این 

اقامتگاه برای شما و فرزندان تان 

چطور است.  لطفا کد را اسکن کنید 

و به پرسش ها راجع به اقامتگاه تان 

پاسخ دّهید.   

გვსურს შევიტყოთ, თუ როგორ 
ცხოვრობთ თქვენ და თქვენი 

შვილები საცხოვრებელში.
გთხოვთ, დაასკანიროთ კოდი 

და უპასუხოთ კითხვებს თქვენი 
საცხოვრებლის შესახებ.  

ہم جاننا چاہیں گے کہ اس قیام گاہ 

میں رہائش آپ کے لئے اور آپ کے 

بچوں کے لئے کیسّی ہے۔  براہ مہربانی 

کوڈ اسکین کریں اور اپنی قیام گاہ کے 

بارے میں سوالات کے جوابات دّیں۔   

Waxaan jeclaan lahayn inaan 
oggaano sida aad adiga iyo

carruurtaadu u aragtaan ku 
noolaanshaha hoyga.  Fadlan 

iskaan garee koodka oo ka jawaab 
su’aalaha ku saabsan hoygaaga.   

ንስኻትኩምን ደቅኹምን ኣብዚ መንበሪ 
ምቕማጥ ከመይ ከምዝመስል 

ክንፈልጥ ንደሊ ኢና። በጃኹም ነቲ ኮድ 
ስካን ብምግባር ብዛዕባ መንበሪኹም 

ንዝቐርቡ ሕቶታት መልሱ።

Siz ve çocuklarınız için konaklama 
yerinde yaşamanın nasıl bir şey 

olduğunu bilmek istiyoruz. Lütfen 
kodu tarayın ve konaklama

yerinizle ilgili soruları yanıtlayın.   

We would like to know what it is 
like for you and your children to 

live in the accommodation. 
Please scan the code and answer 

the questions about your
accommodation.   

Nous aimerions savoir à quoi 
ressemble votre vie, à vous et à vos 
enfants, dans ce logement. Veuillez 

scanner le code et répondre 
aux questions concernant votre 

logement.  

Ame kamasas te dzanas sar si andar 
tute haj andar tire chavende te
dziven/train and-o beshimos.

Mangas tut te skanizes o kodo haj 
te des anglal k-e puchimata pa 

beshimos.  

Мы хотим услышать Ваше 
мнение о месте временного 
проживания. Отсканируйте 
код и ответьте на вопросы 

о месте Вашего временного 
проживания.  

Ми хочемо почути Вашу думку 
щодо місця тимчасового 

проживання. Відскануйте код 
і дайте відповіді на питання 

щодо місця Вашого тимчасового 
проживання.  
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HELFEN SIE UNS, DIE UNTERKUNFTKINDERFREUNDLICHER ZU MACHEN!Als Hausmeister*in oder Security in dieser Unterkunft können Sie helfen!

DER DIGITALE KINDERRECHTE-CHECK

Scannen Sie den QR-Codeund beantworten Sie Fragen überIhre Unterkunft. 
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Der Ablauf nach dem Scannen des QR-Codes bzw. Aufrufen des Links 

zur Befragung gestaltet sich wie folgt:

•	  Startbildschirm mit Sprachauswahl: Nach Scannen des QR-Codes kann 

zunächst die Sprache ausgewählt werden. 

•	 Nach der Sprachauswahl muss die jeweilige Zielgruppe ausgewählt werden:  

Eltern/Sorgeberechtigten, Jugendliche (12–17 Jahre), Kinder (7–11 Jahre). 

Die Fragebögen sind in der Länge, Ansprache und Behandlung der Themen 

zielgruppenspezifisch gestaltet.

•	 Bevor die Befragung beginnt, wird ein Erklärungsvideo angezeigt, das die 

Funktionsweise und den Hintergrund der Befragung kurz erläutert sowie 

auf die Freiwilligkeit der Teilnahme und Anonymität hinweist. Das Video 

unterscheidet sich in der Ansprache für Kinder, Jugendliche und Eltern 

und ist in allen angegebenen Sprachen inkl. Untertitelung verfügbar. Nach 

Klicken auf „Start“ beginnt die eigentliche Befragung. 

•	 Ein Schlussbildschirm weist nach Durchführung der Befragung auf das 

Ende des Fragebogens hin. Zusätzlich ist ein Video zu Kinderrechten im 

Unterkunftskontext eingebunden. Das Video ist auf die jeweilige Zielgruppe 

zugeschnitten und wird in der ausgewählten Sprache abgespielt. 

•	  Startbildschirm: Bevor die Befragung beginnt, wird zunächst auf die 

Anonymität der Befragung hingewiesen. Nach Klicken auf „Start“ 		

beginnt die eigentliche Befragung. 

•	 Ein Schlussbildschirm weist nach Durchführung der Befragung auf das 

Ende des Fragebogens hin.

•	  Startbildschirm: Bevor die Befragung beginnt, wird zunächst auf die 

Anonymität der Befragung hingewiesen. Nach Klicken auf „Start“ 		

beginnt 	die eigentliche Befragung. 

•	 Ein Schlussbildschirm weist nach Durchführung der Befragung auf das Ende 

des Fragebogens hin. Ein Link führt zur Website des Kinderrechte-Checks. 

3.3.  Wie läuft die Befragung ab?
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Bewohner*innen

Security-/Facility-Personal

Fachkräfte

(Eltern/Sorgeberechtigten, Jugendliche, Kinder)



Die Skalierung der Antwortmöglichkeiten, die Reihenfolge der 

Handlungsfelder in der Befragung sowie die Handhabung der App 

gestalten sich wie folgt: 

•	 Für die meisten Fragen wird als Antwortmöglichkeit eine Smiley-Skala  zur 

Verfügung stehen, anhand derer eine Bewertung in 5 Stufen möglich ist. 

•	 Zusätzlich gibt es Fragen, die mit einer 3er- bzw. 2er-Skala mit 	

Symbolen für „ja“, „teilweise“ und „nein“ beantwortet werden. 

•	 Sowohl die Smiley-Skala als auch die Symbole für „ja“, „teilweise“ und 	„nein“ 

orientieren sich farblich am Ampelprinzip. 

•	 Wenn eine Frage von der jeweiligen Person nicht beantwortet werden 	

kann oder will, gibt es darüber hinaus immer die Option „keine Antwort“.

•	 Einzelne Fragen geben zudem Textantworten vor. 

•	 Aus datenschutzrechtlichen Gründen gibt es keine freien Textfelder zur 

weiterführenden Erklärung der Antworten oder anderer Eingaben. 

•	 Die Antworten werden gespeichert, sobald ein Handlungsfeld vollständig 

beantwortet wurde. 

•	 Um auch bei Abbrüchen möglichst alle Themenbereiche in der Ergebnis

auswertung zu berücksichtigen, variiert die Reihenfolge der abgefrag

ten Handlungsfelder. So kann ein Fragebogen mit dem Handlungsfeld 

Infrastruktur beginnen und ein anderer Fragebogen mit dem Handlungsfeld 

Gesundheit. 

•	 Es kann in der Befragung immer nur eine Frage zurückgegangen werden. 

Mehrmaliges Klicken auf „Zurück“ und somit das Zurückgehen in ein 

vorangegangenes Handlungsfeld ist nicht möglich. 
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3.4.  Was sollte bei der Umsetzung beachtet werden? 

	 •	 regelmäßige interne Teamtreffen nutzen, um die Teilnahme 			 

		  am Kinderrechte-Check innerhalb des Teams zu bewerben.

	 •	 die Bewohner*innen über Sinn und Zweck, Chancen und Ziele der

		  Teilnahme sowie über Ablauf und garantierte Anonymität bei der 			

		  Teilnahme informieren.

Sensibilisierung der Mitarbeitenden

Aktive Ansprache
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	 •	 Zusammenkünfte/Angebote für Bewohner*innen (z. B. Bewohner*innen-Rat, 		

		  Jugendclub, Freizeitangebote etc.) nutzen, um auf die Befragung aufmerksam 

		  zu machen.

	 •	 auf aktive, engagierte, besonders gut vernetzte Bewohner*innen 

		  zugehen, die andere Bewohner*innen zur Teilnahme animieren können.

	 •	 die begleitende Durchführung von Workshops wird stark empfohlen, um den 		

		  Kinderrechte-Check einzuführen und für Kinderrechte im Unterkunftskontext 		

		  und die Befragung selbst zu sensibilisieren.

	 •	 Aushänge mit QR-Codes in Farbe und in mind. DIN-A3-Format ausdrucken.

	 •	 an gut sichtbaren und zugänglichen Orten in der Unterkunft aufhängen.

	 •	 für Kinder Aushänge auf Augenhöhe anbringen.

	 •	 Infoflyer inkl. QR-Code zur Bekanntmachung drucken (in 17 Sprachen verfügbar). 

	 •	 in Willkommensmappe legen oder verteilen.

	 •	 Wenn keine Druckmöglichkeit vorhanden ist, können Aushänge und Workshop-		

		  Materialien per E-Mail (bestellung@kinderrechte-unterkunft.de) bestellt werden.

	 •	 wird ein Sicherheitsdienst oder Facility-Personal durch externe Dienstleistende 		

		  gestellt, bitte deren Leitung über die Befragung informieren.

	 •	 Mitarbeitende direkt ansprechen und auf die Befragung hinweisen.

	 •	 falls nötig, Unterstützung beim Ausfüllen der Fragebögen anbieten.

	 •	 Dabei bitte keinen Einfluss auf die inhaltliche Beantwortung der Fragen ausüben.

	 •	 Der Zeitraum ist frei wählbar (Befragung einmal oder zweimal jährlich/für 			

		  wenige Wochen oder mehrere Monate bzw. unterjährig das ganze Jahr etc.).

	 •	 Für Erstaufnahmeeinrichtungen mit großer Fluktuation kann sich eine 

		  ganzjährige, durchgehende Etablierung bewähren.

	 •	 Save the Children empfiehlt mindestens eine jährliche Wiederholung, um 

		  zeitliche Veränderungen durch ggf. ergriffene Maßnahmen messbar zu machen.

Synergien nutzen

Workshops

Aushänge für mehr Sichtbarkeit

Flyer

Bestellmöglichkeit

Security-/Facility-Personal

Unterstützung

Durchführungszeitraum



17

Die Befragungsergebnisse werden in Echtzeit übertragen und sind jederzeit im 

Auswertungs-Bereich (Menüpunkt „Auswertung“) des Dashboards einsehbar. 

Ergebnisse werden in jeder Befragtengruppe erst ab einer Fallzahl von n=3 

angezeigt. Dieser Schwellenwert wurde festgelegt, um auch bei niedriger Teil

nehmendenzahl keine Rückschlüsse auf Einzelpersonen zuzulassen und somit die 

Anonymität zu wahren. Die Schwellenwerte gelten je Handlungsfeld. So kann es 

sein, dass für einige Handlungsfelder Ergebnisse angezeigt werden und für andere, 

bspw. durch Fragebogen-Abbrüche, noch keine Wertung vorliegt. Sind noch 

nicht genügend Antworten eingegangen (n<3), dann wird in der Gesamtansicht 

anstatt einer Wertung ein grau schraffiertes Feld (= keine Anzeige) sowie im 

Handlungsfeld- bzw. der Einzelansicht ein Hinweisbanner („Es sind bisher nur 

wenige Antworten eingegangen.“) angezeigt.

Die Auswertung der Ergebnisse des Kinderrechte-Checks erfolgt 

im Dashboard auf drei verschiedenen Ebenen: Gesamtansicht, 

Handlungsfeldansicht und Einzelfragenansicht. 

4.1. Wo und ab wann sind die Ergebnisse einsehbar? 

4.2. Wie werden die Daten ausgewertet?  

4/ Auswertung

GESAMTANSICHT	

In der Gesamtansicht wird eine Matrix dargestellt, die eine Übersicht 

über alle sechs Handlungsfelder (Schutz, Gesundheit, Bildung, Beteiligung, 

Infrastruktur, Personal) und die fünf Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Eltern/

Sorgeberechtigten, Security/Facility, Fachkräfte) gibt. Jedes Handlungsfeld 

kann eine Wertung auf einer 5-stufigen Wertungsskala erreichen. Die Wertung 

ergibt sich aus der Beantwortung, der im jeweiligen Handlungsfeld abgefragten 

Einzelfragen. Je positiver die Fragen beantwortet werden, desto besser 

schneidet das einzelne Handlungsfeld ab. 

Je nachdem, wie die Fragen beantwortet wurden, kann ein Handlungsfeld 

eine von 5 Wertungsstufen, angelehnt an das Ampelprinzip, erreichen: von 

dunkelgrün (≥ 85 %) über hellgrün (65–84 %), gelb (45–64 %), orange (25–44 %) 

bis rot (≤ 24 %). Mehr Informationen zur Berechnung und Interpretation 

finden sich unter Punkt c) Wie lassen sich die Ergebnisse interpretieren?
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ÜBERSICHTSMATRIX	

Anhand der Übersichtsmatrix 

lassen sich die Bewertungen der 

Handlungsfelder pro Zielgruppe gut 

gegenüberstellen und liefern einen 

ersten, grundsätzlichen Eindruck 

über das Gesamtergebnis. 

FILTERFUNKTION	

Im oberen Bereich können die Ergebnisse gefiltert werden. Die Filterfunktion ist initial 

eingeklappt und kann mit einem Klick auf „Filter anzeigen“ sichtbar und auch wieder 

zurückgesetzt werden. Je nach Rolle (Unterkunftsmitarbeitende, Personen mit Lese

freigabe) variieren die verfügbaren Filteroptionen. Mitarbeitende der Unterkunft können 

nach Handlungsfeldern, Zielgruppen und Zeitspanne filtern. Achtung: Es muss eine Zeit

spanne von mindestens 3 Monaten ausgewählt werden. Personen, die Lesefreigaben 

besitzen, können zusätzlich nach bestimmten Unterkünften filtern, sofern mehrere Lese

freigaben vorliegen. Es können einzelne, freigegebene Unterkunftsergebnisse oder eine 

Gesamtansicht aller Unterkünfte gewählt werden. Nachdem die gewünschte Filteroption 

gewählt wurde (es können auch Filteroptionen kombiniert werden), muss die Einstellung 

mit einem Klick auf den roten Button „Filtern“ unten rechts bestätigt werden.

HANDLUNGSFELDANSICHT	

Durch das Klicken auf ein Feld in der Gesamtansicht gelangt man zur Handlungsfeld

ansicht. Hier werden die Ergebnisse aller Fragen, die zum ausgewählten Handlungsfeld 

respektive Zielgruppe gehören, detailliert dargestellt. Je nach abgefragter Skala werden die 

Ergebnisse als Balkendiagramm oder als textliche Antwort dargestellt. Die Antwortoption 

„keine Angaben“ wird in der Ergebnisdarstellung abgebildet. Sie fließt jedoch nicht in die 

Bewertungsberechnung ein und hat somit auch keinen Einfluss auf die Ergebnisse des 

Handlungsfeldes. 

ACHTUNG	

Obwohl in fast allen Zielgruppen Fragen zu denselben Handlungs

feldern gestellt wurden, unterscheiden sich die Fragen teilweise 

inhaltlich oder sind spezifisch auf die Zielgruppe zugeschnitten. 

Ein direkter Vergleich ist somit nur bedingt möglich und Bedarf 

einer intensiven Auseinandersetzung mit den einzelnen, im 

Handlungsfeld der jeweiligen Zielgruppe gestellten Fragen. 
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In der Handlungsfeldansicht kann im oberen Bereich die Anzahl der eingegangenen 

Antworten sowie die erreichte Gesamtpunktzahl im jeweiligen Handlungsfeld eingesehen 

werden. Je nach Beantwortung der Fragen und der dahinter liegenden Berechnung ergibt 

sich eine Punktzahl pro Handlungsfeld zwischen 0 und 100 Punkten. 0 Punkte stellt das 

untere Ende (negative Antworten) und 100 Punkte das obere Ende (positive Antworten) 

der Bewertungsskala dar. Diese Bewertung findet sich in der Form der Farbgebung des 

entsprechenden Handlungsfeldes respektive Zielgruppe ebenfalls in der Gesamtansicht 

wieder. Hinter jeder Frage befindet sich eine kleine hochgestellte Zahl. Diese verweist auf 

die untenstehende Legende und gibt an, welche Skalenabfrage jeder Frage zugrunde liegt.

FILTERFRAGEN	

Einige wenige Fragen sind sogenannte Filterfragen. Das bedeutet, dass manche Fragen 

nur gestellt werden, wenn in der entsprechenden Vorfrage eine bestimmte Antwort 

gegeben wurde.  Dies hat zur Folge, dass diese Fragen eine andere Fallzahl (= Anzahl der 

Antworten) aufweisen können als der Rest der Fragen. In seltenen Fällen kann es aufgrund 

der festgelegten Schwelle von mindestens 3 Antworten pro Frage dazu kommen, dass 

für manche Fragen noch keine Ergebnisse vorliegen.

EINZELFRAGENANSICHT	

Die Einzelfragenansicht wird durch das Klicken auf eine Frage in der „Handlungsfeld

ansicht“ aufgerufen. Hier werden die Ergebnisse der ausgewählten Frage wie bereits 

in der Handlungsfeldansicht in Form eines Balkendiagramms dargestellt. Abweichend 

zur Handlungsfeldansicht werden die Fragen mit textlicher Skala als Kreisdiagramm 

visualisiert. 

Alle weiteren Funktionen und Darstellungen sind analog zur Handlungsfeldansicht. 

Zusätzlich gibt es in der Einzelfragenansicht eine weitere Funktion: Einige Fragen 

sind über Zielgruppen hinweg identisch oder haben einen thematischen Bezug. 

Entsprechende Fragen zeigen in der Filteroption unter „Zielgruppe“ alle Zielgruppen 

an, die eine ähnliche oder thematisch passende Frage gestellt bekommen haben. 

So können die Ergebnisse der unterschiedlichen Zielgruppen unkompliziert 

aufgerufen und verglichen werden. 

	      TIPP	

Die grafischen Darstellungen 

der Ergebnisse können als PDF-, bzw. 

XLS-Datei jeweils am Ende der Seite 

heruntergeladen und beispielsweise 

für Präsentationen, Infocharts oder 

Berichte verwendet werden. 

ACHTUNG	

Direkte Vergleiche der unterschiedlichen Zielgruppen sind nur bedingt 

möglich. Aufgrund teilweise unterschiedlicher Fragestellungen und 

unterschiedlicher Fallzahlen müssen die Antworten im Kontext 

betrachtet werden und sollten nicht 1:1 gegenübergestellt werden. 

Mehr zum Thema Vergleichbarkeit ist unter Punkt c) Wie lassen sich 

die Ergebnisse interpretieren? zu finden. 

In der Handlungsfeldansicht stehen ebenfalls die oben genannten Filtereinstellungen 

und Download-Möglichkeiten zur Verfügung. Praktische Handlungsempfehlungen, 

die auf der Website zu finden sind, werden im Dashboard über der Ergebnis-

darstellung verlinkt und führen direkt in das entsprechende Handlungsfeld.

https://www.kinderrechte-unterkunft.de/handlungsfelder
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Die Interpretation der Ergebnisse des digitalen Kinderrechte-Checks im 

Dashboard sollte mit Bedacht und unter Berücksichtigung verschiedener 

Faktoren erfolgen: 

	 •	  Bewertungslogik: Im Fragebogen ist für jede Antwortoption  eine 	

		  bestimmte Punktzahl zwischen 0 und 40 Punkten hinterlegt. Bei 		

		  einer 5-stufigen Smiley-Skala erhält das grüne lachende Smiley 		

		  die höchste und das rote traurige Smiley die niedrigste Punktzahl. 

		  Aus diesen Punktzahlen der Einzelfragen ergibt sich eine 		

		  spezifische Gesamtpunktzahl für jedes Handlungsfeld einer 

		  Zielgruppe. Diese ist in der Handlungsfeldansicht zu finden und 		

		  spiegelt sich in der Gesamtauswertung farblich wider. 

				   Ausnahmen:  Einige wenige Fragen, die (inhaltlich) einen 

				   geringen Einfluss auf die Bewertung haben sollen oder 		

				   solche, die nicht allen Befragten gestellt werden (Filterfragen), 	

				   weichen von der Standardbewertung etwas ab. Bei diesen 		

				   Fragen wurde eine geringere Punktevergabe hinterlegt.		

				   Dadurch haben sie weniger Einfluss auf die Gesamtbewertung 	

				   des Handlungsfeldes. Somit wird bei Filterfragen verhindert, 	

				   dass durch das Ausfüllen von zusätzlichen Fragen inhaltlich 		

				   unlogische Verzerrungen in der Bewertung entstehen. 

	 •	  Farbskala: Die Ergebnisse der Gesamtbewertung lassen 			

		  sich u. a. anhand der hinterlegten Farben kategorisieren:

4.3. Wie lassen sich die Ergebnisse interpretieren? 

GRÜN / HELLGRÜN	

= (sehr) positive Bewertung.

Handlungsfelder, die ein solches 

Ergebnis aufweisen, scheinen 

von der jeweiligen Zielgruppe 

grundsätzlich positiv bewertet 

zu werden. Achtung: Einzelne 

Themenbereiche innerhalb 

des Handlungsfeldes können 

dennoch als Herausforderung 

wahrgenommen werden (siehe 

auch „Ausrufezeichen-Symbol“).

GELB	

= Bewertung im mittleren 

Bereich 

Ein gelbes Ergebnis gibt 

Hinweise darauf, dass in den 

betreffenden Handlungsfeldern 

Herausforderungen/Unzu

friedenheiten bestehen, die 

einer genaueren Analyse 

bedürfen.

ORANGE / ROT	

=  verbesserungswürdige/

ungenügende Bewertung 

Bewertungen im unteren 

Bereich weisen darauf hin, dass 

bestimmte Zielgruppen in den 

betreffenden Handlungsfeldern 

deutliche Herausforderungen 

sehen. Hier sollte den Ursachen 

der Bewertungen intensiv 

nachgegangen werden.
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	 •	  Ausrufezeichen-Symbol / Auffällige Bewertung 

		  Ein wichtiger Hinweis ist das Ausrufezeichen-Symbol, das auf 

		  eine „auffällige Bewertung“ aufmerksam macht. Dieses erscheint 	

		  bei dunkel-, bzw. hellgrün bewerteten Handlungsfeldern, die 

		  trotz 	positiver Gesamtbewertung eine oder mehrere Fragen mit 		

		  auffällig negativer Bewertung enthalten. Diesem Hinweis sollte 		

		  Beachtung geschenkt werden, da einzelne Herausforderungen im 	

		  Kontext einer guten Gesamtbewertung oftmals übersehen werden. 	

		  Mit Klick in das Feld können in der Handlungsfeldansicht die 		

		  Fragen eingesehen werden.

	 •	  Kontextualisierung 

		  Die Ergebnisse, ob eher positiv oder eher negativ, sollten immer 	

		  im Kontext der Unterkunftssituation betrachtet werden. Jede 

		  Unterkunft weist Spezifika auf, die die Fragebögen nicht vollständig 	

		  abdecken oder berücksichtigen können. Es wird dringend 		

		  empfohlen, die Ergebnisse stets in Bezug zur Bewohnerschaft, zu 

		  den Fachkräften, dem Security-/Facility-Personal, den aktuellen		

		  Ereignissen, Entwicklungen oder Problemstellungen sowie der

		  Gesamtstimmung in der Unterkunft zu setzen. Erst dann 	ergibt 

		  sich ein vollumfängliches Bild. 

	 •	  Vergleichen von Ergebnissen 

		  Einige Fragen wurden in gleicher oder ähnlicher Weise mehreren 	

		  Zielgruppen gestellt (einsehbar in den Filtereinstellungen 		

		  „Zielgruppe“ der Einzelansicht). Ein direkter Vergleich der 

		  einzelnen Zielgruppen ist möglich, dabei sollte jedoch stets 

		  die Fallzahl (siehe nächster Punkt) der einzelnen Zielgruppen 		

		  beachtet werden.

	 •	  Fallzahlen 

		  Bei der Interpretation der Ergebnisse und bei Vergleichen über 		

		  Zielgruppen hinweg sollte immer auf die generierte Fallzahl 		

		  sowie auf die theoretisch zu erreichende Gesamtzielgruppe in der 	

		  Unterkunft geachtet werden. So sind Ergebnisse einer Zielgruppe 	

		  mit einer hohen erreichten Fallzahl (z. B. 18 von insgesamt 25 	

		  in der Unterkunft lebenden Kindern) repräsentativer und etwas 	

		  valider als eine geringe erreichte Fallzahl (z. B. 5 von insgesamt 		

		  25 in der Unterkunft lebenden Jugendlichen) und können 		

		  somit ein vollumfänglicheres Bild liefern. Trotzdem sind selbst- 

		  verständlich auch Ergebnisse und somit die Meinungen und 		

		  Einstellungen weniger Teilnehmender wertvoll und können 

		  wichtige Informationen und Anhaltspunkte zur Situation der 		

		  Bewohner*innen aufzeigen. 
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	 •	  Feedback zu Ergebnissen: 

		  Es ist besonders wichtig, die Teilnehmenden über die Ergebnisse 

		  bzw. das Ergreifen von bestimmten Maßnahmen zu informieren. 

		  Dies kann u. a. durch einen Aushang mit den wichtigsten 

		  Ergebnissen oder in Austauschrunden geschehen.

	 •	  Follow-up-Beteiligung 

		  Um die Ergebnisse sinnvoll und zielführend interpretieren zu 

		  können, empfiehlt es sich dringend, in den direkten Austausch 

		  mit den Mitarbeitenden und der Bewohnerschaft zu treten. In 

		  einer Austauschrunde, beispielsweise im Rahmen eines 

		  Bewohner*innenrats oder Fachkräftemeetings, können die 

		  Ergebnisse zusammen diskutiert und Lösungsansätze entwickelt 

		  werden. Nicht für alle Problemlagen wird es Lösungen geben, 

		  an welchen die Bewohnerschaft aktiv beteiligt werden kann. 

		  Grundsätzlich empfiehlt es sich jedoch aufgrund des 

		  Beteiligungsgedankens, die Bewohner*innen mit einzubeziehen. 

		  Dies fördert das Selbstwirksamkeitsgefühl der Betroffenen sowie 

		  die Akzeptanz und Verpflichtung gegenüber allen Veränderungs-		

		  prozessen, die aus der Befragung resultieren. Der Rechenschafts-	

		  pflicht von Beteiligungsprozessen wird so Rechnung getragen.

	 •	  Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

		  Dies gilt selbstverständlich und insbesondere für Kinder 

		  und Jugendliche. Im Rahmen des Kinderrechte-Checks könnte 

		  im Anschluss an einen Befragungszyklus ein Workshop mit allen 

		  interessierten Kinder und Jugendlichen stattfinden, in dem 

		  bestimmte Themen aus der Befragung herausgegriffen und 		

		  gemeinsam kreative Lösungsansätze entwickelt werden. 

		  Eine solche Form der Beteiligung bietet die Möglichkeit, die 

		  demokratischen Kompetenzen und den Zusammenhalt zu fördern. 

		  So erfahren die Kinder und Jugendlichen direkt, dass sie ihren 		

		  Lebensraum aktiv mitgestalten können – mit positiven Folgen für 

		  die gesamte Unterkunft. 

	 •	  Vorher-Nachher-Analyse 

		  Je nachdem, in welchem zeitlichen Abstand der Kinderrechte-

		  Check durchgeführt wird, kann der Zeitspannen-Filter sehr 

		  hilfreich zur Interpretation der Ergebnisse sein. Sollte aufgrund 

		  von Befragungsergebnissen eine Maßnahme ergriffen worden sein,

		  kann deren Erfolg in einer anschließenden erneuten Befragung 

		  gemessen und das Vorher-Nachher anhand der Filtereinstellung 		

		  in den direkten Vergleich gesetzt werden.
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Fragen zum Kinderrechte-Check allgemein, zum Dashboard, zur Befragung 

und Auswertung: mail@kinderrechte-unterkunft.de

Materialbestellungen, ob Aushang inkl. QR-Code oder Workshop-Materialien 

(siehe 2 b „Materialien bestellen“): bestellung@kinderrechte-unterkunft.de

An wen kann ich mich bei Fragen wenden?

5/ 	 Kontakt
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